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Eberhard Streier

Das Wesentliche ın Kürze

Aktuelle und bewährte Kurzfilme für den Religionsunterricht

Der Eıinsatz Von Kurzfilmen 1m Unterricht ist durch die Digitaltechniık
einfacher geworden. en biıeten Fılmwerke und Medienstellen
inzwıschen auch 111e ZU OWN103| Umso mehr bietet sıch dıe
Möglıchkeıt, dıe Vorzüge der Arbeıt mıt Kurzfilmen 1im Reliıgionsunter-
richt nutzen
Der didaktısche Vorteiıl des Kurzfilms 1eg N1IC zuvorderst ın se1ner
kurzen Präsentationsdauer. Eın urziılm zeichnet sich N1ıcC dadurch duS,
ass kürzer ist als eıne nde: enn 1m urziıım geht vn nıcht darum,
etwas verkürzen, sondern verdichten.! Für den Unterricht bedeut-
Sar ist also dıie entstandene Poesıie.
Die Gestaltungsmittel der Fılmsprache können In besonderer Weılse ZUT

Weckung Vvon Emotionen wI1Ie Begeıisterung, Freude oder auch {Irauer
eıtragen. Dıie wichtigsten psychologischen Komponenten be1 der Fılm-
rezeption SInd aber Projektion und Identifikatıon Denn Filmrezeption ist
eın ktiver Prozess, be1 dem der Zuschauer einerseılts seine Erfahrungen
und Wünsche in den Fılm proJ1zıert und sıch andererseıts mıt Handlun-
SCH und Personen identifizlert. Er sıch er intens1v mıt denjen1-
SCH Themen und Handlungsmodellen ause1nander, dıe ihn aktuell der
aufgrund rüherer rfahrungen besonders betreffen [Daraus erg1bt sıch
die für den Unterricht nützlıche Motivatıon ZUT Analyse filmıscher
EXIE ugle1c biletet sıch der Vorteıl, ass CS der Schülerin dem Schü-
ler überlassen ble1ıbt, das dargestellte Handeln auch als eigene Erfahrung

Schıldern der be1 der Fıktion bleiben
ute Kurzfilme en eın überzogenes Happy-End Insbesondere
er mıt offenem Ende en dialogstiftende Qualität, inıtneren
Kommunikationsprozesse und motivlieren ZUT Entwicklung VOIl Prob-
lemlösungen.“ Weıl sS1e auf den moralıschen Zeigefinger verzichten und
stattdessen uUurc Darstellung der ealıta und Uurc phantasıevolle und
bewusstseinserweıternde Verhaltensweisen ZUT Veränderung auffordern,
können S1E ebenso öÖrderung VON altungen und Einstellungen be1-

Vgl Peter Kremski, Überraschende Begegnungen der kurzen Gespräche über
den Kurzfilm, Köln 2005, 166

Vgl Horst Schäfer, Identifikatıon und Akzeptanz. Jugendfilme In der Medien-
pädagogık in Werner Barg Horst Niesyto Jan Schmolling He.). Jugend Fılm
Kultur rundlagen und Praxıshilfen für die Fılmbildung, München 2006, 134
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Eın bemerkenswertes eispie dafür ist der Kurzfilm-  assıker ISTER
TAO des Zeichentrick-Anımators und Regisseurs Bruno OZZeEeItLO (Ita-
hıen 1988, Mınuten, Sekundarstufe L/ID) In dieser ewegten arıkatur
transzendıiert dıe Fılmfigur scheinbar selbstverständlıch In eiıne andere
Wırklıchkeit. SIıe überwındet das 1m Wege Stehende Gottesbild den
alten Mann mıt dem Bart und SeizZ ihre MC fort ach der Analyse
dieses 11ms können Schülerinnen und Schüler ihre Bılder VON ott
Mektieren und eventue eınen Vergleıch mıt dem Text »Gebet« Von

ernnar: anstellen Dann können s1e, ebenso WIeE i1ster Tao,
weıter der rage nachgehen, Was 6S mıt Gott auf sıch hat
1lme machen mıt ihren sinnlıchen, präsentatıven ymbolen indiıvıduelle
und kollektive Erlebnisstrukture kommunitzlierbar. Insbesondere KUurz-
fiılme zeichnen sıch Uurc eiıne dichte Symbolsprache Au  N Die Analyse
der Fılmsprache, ihrer Gestaltungsmiuittel, ihrer Zeichen und Symbole
unterstützt den Relıgionsunterricht als Sehschule Demzufolge ann
diese unstiIiorm auch eın gee1gnetes edıiıum ZUT Erschlıeßung der
Mehrdimensıionalıtät der Waiırkliıchkeit seIN. 1C zuletzt wırd amı dem
Postulat einer integratıven Medienpädagogıik entsprochen, enn dıie
ualıtä der 1lme und dıe Analyse iıhrer Sprache tragen ZUI edien-
ompetenz der Schüler/-ınnen be1

Der Kleıine und das Bıest
ohannes Weıland Uwe Heıdschötter, Deutschlan: 2009, Mınuten, ab
Grundschule, Förderschule

Inhalt
Seıit Haros Papa N1ıC mehr Hause wohnt, ist seiıne er ganz anders
geworden: Sıe spielt nıcht mehr richtig mıt ıhm, Tute ber alten Fotos
und aCcC N1IC mehr Sıe hat sıch in eın richtiges 1es5 verwandelt. Um
vieles INUSS sıch Haro 1UN alleın kümmern. Das ist mal Sanz schön, z.B
WEeNn INan 1mM Supermarkt es einpacken kann, W as INan Will; auf Dauer
wiıird das aber sehr anstrengend.
Gut, ass seıne utter mıt der Zeıt wlieder glückliche Omente erlebt
und wlieder menschnhliche Züge annımmt. uch eıne Sn Partnerschaft
cheınt möglıch seInN. Haro ann hoffen, ass auch se1in Papa,
dem CI trotz der Irennung der ern och eıne intensive Beziehung hat,
irgendwann nıcht mehr y»verbilestert« se1n wiıird.

Gestaltung UN: Intention
Der mMeNnriacCc ausgezeichnete IC  11m SetizZ sıch auf einfühlsame Weılse
mıt dem ema Scheidung auselinander. Aus Kındersic rzählt CI, w1ie
ern sıch während der Trennungsphase verändern, »Bilıestern« WeTI-

Aus Georgz Langenhorst, edichte ZUT Gottesfrage. Texte Interpretationen
etihoden Eın er'  uCcC für Schule und Gemeınde, München 2003, 139
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den können und 11UT angsam ihrem eigentlıchen Ich zurückfinden
Filmtechnisc eiIInde sıch der Zuschauer auf Augenhöhe mıt dem kle1-
NenN Haro. In NUur sıieben Miınuten wiıird Cr nah den Jungen und selne
TODIeEmMEe herangeführt und erlebt mıt, wI1Ie diese Lebensphase me1ıstert.
Humorvolle Sequenzen, aufheıternde Bılder, eıne gefestigte Kınder-
stimme aus dem Offt und Klänge bewirken eıne posıtıve rund-
stiımmung, dıe aber ebenso dıe schwıerıge atıon des Kındes mıtemp-
finden lässt uch Urc die ironısche Vısualısıerung der Verfassung der
ern chafft der Fılm C5S, dieses sehr problematıische ema für Kınder
ANSCHICSSCH 1Ns Bıld setzen Die Geschichte ist realistisch und
zugle1ic tröstlıch Haros Mutltter ebt wıieder auf, und Ende hat auch
dıe tıefe Verbundenheıit des Kındes dem getrennt ebenden Elternteıl,
auf dıe in Studien nachdrücklich hingewlesen wiırd, weiıter Bestand Da-
mıt bietet DER KLEINE DAS eıne gute Vorlage, diese Le-
benserfahrung 1Im Unterricht aufzugreıfen.
Didaktisch-methodische Aspekte
Kınder 1ImM Grundschulalte nehmen » immer bewusster dıe Welt wahr
und en ber sıch und iıhr Zusammenleben in der Famılıe und mıt
anderen ach Fragen ach erkun und Zukunft«, Fragen ach dem
Sınn des Lebens werden zunehmend bedeutsam«“. Da Jährlıc
200 000 Ehen geschieden und dadurch alleın 150 000 Scheidungs-
kınder mıt dieser schmerzlıchen Trennungsphase und dieser einschne!1-
denden Veränderung ihrer Lebenssituation konfrontie werden, ist DER

DAS eın sehr nützlıches edium für den elı-
g]10nsunterricht in der Grundschule In der Schuleingangsphase ann dıe-
SCT Fılm eın Leıtmedium ZUT Anbahnung der Kompetenz: » Dıie
Schülerinnen und Schüler beschreıben Erfahrungen 1m Zusammenleben
mıt anderen und vergleichen sS1e (z.B Gemeinschaft, Geborgenheit,
Freude, Angst, Konflikte)«> se1in und in der Klasse oder Entwick-
lung der Kompetenz » Dıie Schülerinnen und Schüler bringen freudıge
und schmerzhafte Erlebnisse ZU Ausdruck und teılen Erfahrungen 1m
Umgang mıt diıesen Erlebnissen einander mit«© beıtragen.
Im Anschluss dıe Fılmanalyse können Schüler/-ınnen eigene T1a

mıt ngs und Traurigkeıit austauschen und beratschlagen, Was
Haro in se1iner Sıtuation braucht Von Vorteıil ist, ass 1e7r Haros und
nıcht die eigenen ern renn SInd. Das ermöglıcht Dıstanz, sS1e
VON den Kındern gewünscht iıst Während in der Schuleingangsphase das
mündlıche Tzahlen 1m Vordergrund steht, können Kınder In höheren
Klassen ann einen tröstlıchen rief Haro entwerfen, In dem S1e e1ge-

Ministerium für Schule un Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen
Hg.) Rıchtlinien und Lehrpläne für die Grundschule In Nordrheın- Westfalen, Fre-
chen 2008, K

Ebd., 179
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Erfahrungen beschreiben und auch vermitteln, W as ıhm dieser
ase eic SCIH annn ach der Besprechung der ersten Entwürfe
vergleichen dıe Schüler Irost spendende und Mut machende — auch bıb-
lısche Bılder. Geschichten, Verse oder Lneder. wählen daraus
Favorıten aus und integrieren iıhn ı dıe Überarbeitung ihres Briefes Ab-
schließend vergleichen S1C die Qualität iıhres ersten Briefes mıt der des
zweıten Briefes und beurteılen S1C

John und Karen
atthew alker 2007 Mınuten für alle chulformen

Inhalt
FEısbär John ass SCINCN Mut und besucht Karen den Pınguin

sıch be1l ıhm entschuldıgen Be1 Keksen und Tee bemüht er sıch
unsıcher Verzeihung für dıe Kränkungen mi1t denen SCINCT

erheblıc  eıt Freundın Karen Oraben! herabgesetzt und
beleidıigt hat em SIC SC1IMN Verhalten entschuldıgt, 1st dıe Entgleisung
aus der Welt geschafft und wıieder CIHG nnäherung möglıch

Gestaltung Un Intention
Der Anımationsfilm faszınıert VOT em Uurc csehr einfache Ge-
staltung und dıe kreuzwelse Gegensätzlıchkeıit der Antagonıiısten dıe
der Konstellatıon klein/stark und groß/schwach angelegt 1St DIie and-
lung des 11mMs wird erst allmählıich Adus den Entschuldigungsversuchen
des Eısbären deutlich John hat Aaus Überheblichkeit heraus Kıs-
bärensıcht dem Pınguin gegenüber ZU Maß der ınge gemacht Es hat
Streıt gegeben und Karen hat sıch verletz zurückgezogen ıne Ent-
schuldıgung soll SCIMHN Fehlverhalten wıeder aus der Welt schaffen )as
wiırd dadurch erleichtert ass der kleiıne Pınguin ıhm e1 n._
kommt [)Dass Versöhnung keıne einse1ll1ge Angelegenheıt 1st wiırd
Karens Verhalten eutlıc. das ıhm schon früh s1gnalısıert ass ihre
Freundschaft nıcht völlıg ZzerstöOrt 1Sst Karens abschließende Ca  10N

aber auch ass aufgrund der Verletzung C1NC erneute Annähe-
rung NUuTr allmählich möglıch 1St

Didaktisch methodische Aspekte
Der Zeichentrickfilm erzählt 6in alltäglıche Geschichte dıe auch 1blı-
sche und sakramentale ezüge ufweılst In der rund- und Förderschule
kann hervorragend ZUT Entwicklung der ompetenz » DIie Schülerin-
1CcH und Schüler tellen Beıispielen Grunderfahrungen Von Schuld und
Vergebung dar und beziehen S1IC auf iıhre CISCNCS Leben«/ eıtragen

Sekretariat der deutschen Bischofskonferenz (Hg i Kırchliche Rıchtlinien Bıl-
dungsstandards für den katholıschen Religionsunterricht der Grundschule/Prıimar-
stufe Dıie Deutschen Bıschöfe 85) onnn 2006
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ach der Filmanalyse können dıe Lerngruppen Ursachen VO  —; Streıit
sammentragen, Auswirkungen darstellen und erörtern, W as für eıne wirk-
IC Versöhnung wichtıig ist John ybeichtet« verlegen seine Schuld und
erhält dıe » Absolution«.® er können Schüler/-ınnen auch veranlasst
werden, unter Hınzunahme des Unterrichtswerkes oder anderer Quellen
dıe Filmhandlung mıt dem akramen der Versöhnung (s Rıchtlinien)
vergleıichen.
John verstößt »bıiblische Weısungen für das Zusammenleben der
Menschen (Zehn Gebote, goldene egel, acnsten und Feindesliebe)«?.
eın Fehlverhalten ann zu=x= Anlass werden, diese Weısun-
SCH bearbeıten Die Schüler/-ınnen können Begründungen aufstellen,
WAarum John nıcht handeln sollen ach einer rörterung der
Begründungen können S1e aus eiıner Auswahl VON Versen (Gebot der
Nächstenliebe, Goldene ege der andere Weisungen) eiınen auswählen,
der iıhrer Meınung ach dem Fılm besonders entspricht. Nachdem S1E
Kenntnisse ber Ursprung und edeutung dieses Verses erworben ha-
ben, geben s1e dıe Informatıonen dıe Klasse weıter und egründen
ihre Wahl Dıie ausgewählten Verse können dann gestaltet und als 1-
ografie 1im Klassenraum präsentiert werden. Damıt 6S 1im Alltag einfacher
wırd, diese OS  ate verwirklıchen, können dıe Schüler/-ınnen auch
konkrete Verhaltensregeln entwıckeln, dıe auf beiıden Seliten dazu beıtra-
SCH, ass eın Konflıkt nıcht eskalıe
John hat mıt seinem aus Kraft und körperlicher Überlegenheit resultie-
renden Hochmut den körperlich schwächeren, weıblichen Pınguin gede-
mütıgt. Das Verhältnıis Von Stärke und chwache wırd 1er jedoch
geke indem die Kleıne und vermeıntlich Schwache wirklıche TO
ze1gt, auf ihn zugeht und ıhm dadurch se1in Eingeständnıs erleichtert
Damıt biletet der Fılm ebenso eıne Vorlage für dıie Entwicklung der
ompetenz: » Dıie Schülerinnen und Schüler nehmen dıe Eınmalıgkeıt
jedes Menschen mıt selınen Möglichkeıiten und Grenzen wahr und be-
schreıben sie.«10
Im Religionsunterricht der Sekundarstufen ann dieser polyvalente Anı-
matıonsfilm eiıne sehr motivierende Arbeıtsgrundlage ZUT Entwicklung
VON Kompetenzen in den Themenbereichen >Geschlechterdifferenz«,
»Menschenwürde« oder » Verschiedenartigkeit« SseIN. Als bıblısche KOT-
relate biıeten sıch aufgrund der 1m Fılm dargestellten Umkehrung der
Verhältnisse besonders dıe Verse » Denn WeT sıch selbst erhöht, wiırd
erniedrigt, und WCI sıch selbst ernliedrigt, wırd erhöht werden« (Mt
> und » Viele aber, dıe jetz dıe Ersten sSIınd, werden dann die
Letzten se1n, und dıe Letzten werden dıe Ersten SEIN« (Mt

Vgl Matthias Wörther, »John und aren« ın theologıschen Kategorien. Begleıt-
materı1al ZU Fılm, Bad Vılbel 2009

Sekretariat der deutschen Bischofskonferenz (Hg.) Dıie Deutschen Bischöfe 85),
10 Ebd.,
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SPIELZEUGLAND
Jochen Freydank, Deutschland 2007, Miınuten, Sekundarstufe 1/

Inhalt
Deutschlan: 1m Jahr 9472 In einem Mietshaus spielen Zzwel Kınder mıt-
einander Klavıer. Dem eınen, dem kleinen en avı steht mıt selner
Famılıe dıe Deportatıon 1Ins bevor, der andere, Hemrich; ıll ıhn
nıchts en! begleıten. DiIie Mutltter erlaubt Heinrich jedoch nıcht, mıt
1INns »Spielzeugland« ahren Als auch ihr unge eines Morgens VOI-
schwunden lst, glaubt s1e, ıhn Bahnhof VOT dem versehentlichen Ab-
transport retiten MUuUusSsen Nachdem S1Ee hınderliche Ooldaten Off-
NCN des Waggons bewegen onnte, wiırd Heıinrich gebeten, aus der
Masse der zusammengepferchten Juden herauszutreten. Als lediglich
aVl VOT seinen ern ZU Vorschein ommt, s1e diesem Urc
dıe UÜbernahme des Kındes das en Dıie Freude gemeinsamen
Klavıer spielen begleıtet dıe Freunde bıs INs er

Gestaltung un Intention
SPIELZEUGLAND wurde neben zanlireıchen weıteren Preisen 1mM
Jahr 2009 mıt dem Kurzfilmoscar ausgezeıichnet. Die andlung des
11ms ist In eiıne Erzählklammer eingebettet: Am ang besteht SIe aus
einem vierhändıgen Klavıerspiel VonNn Z7We1 Kındern und Ende aus
dem p1e zweler Senioren. Z/u Begınn s1e azu bel, den Span-
nungsbogen aufzubauen, abschlıeßen wiıird dadurch der aus dem Offtf
SCSUNSCHNC salm 33 (S:u:) verwirklıcht Spannung erzeugt auch dıe
fragmentarısche Erzählweise, die sıch aus der Häufigkeıt und der zeıtlı-
chen ähe der Rüc  enden In dıie Vorgeschichte erg1bt. en dem
Wechsel der Erzählebenen verlangt dıie Hauptszene des 11ms besondere
Aufmerksamkeıt Dadurch, ass der Vater seinem Sohn avl 1mM Wag-
Sson den Gelben Stern breıßt, wırd verdeutlıcht, ass der Jüdısche unge
dus dem Zug gerettet wırd und dıe ernahme des Kındes N1ıcC geplant,
sondern spontan geschieht.
Der ualm der Dampflokomotive spielt auf die Vergasung und Verbren-
NUNS der Juden in den Konzentrationslagern Dass das Lied »Hıne
LOV UT na 1m shevet achım Sam yachad« eın 1Ta des Psalms 3a
»Seht doch, WIEe gul und schön ist CD, WEn er miıteinander In FEın-
aC wohnen« In diesen ualm einmündet, steigert dıe Tamatı und
Iragık diıeser Szene und gestaltet S1e darüber hınaus einem rel1g1Öös
motivierten Vorwurf bzw eiıner Mahnung. Ebenso welst dıe ufts-
brüderschaft zwıschen Heıinrich und seinem Freund avl nıcht L11UT auf
dıe CNSC Freundschaft der Kınder hın, sondern annn auch als Anspıielung
auf das Brüderseıin als Kınder ottes, auf dıe gemeiınsame urzel beıider
Relıgıionen 1m en Testament gedeute werden. em eın ochrangı-
SCI Nazı den Jüdıschen Jungen eindeut1ıg als iınd der »hübschen deut-
schen« Mutter identifizıert, wırd dıe natıonalsozjalıstische Rassenıdeolo-
gıe als absurd und wıllkürlich entlarvt. Die erlegenheıtsantwort der
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Mutter, dıe Heımnrichs Interesse dem »Spielzeugland« weckt, evozıert
dıe rage, Was dıe eutsche Bevölkerung damals tatsächlıc ber dıe
Konzentrationslager wusste

Didaktisch-methodische Aspekte
Für eiıne möglıchst eigenständige Erarbeıtung des 11ms bietet sıch die
Fiısh-Bowl-Methode an.!! e1 werden Gruppen VON fünf Personen
gebildet, In denen ber Inhalt, Gestaltung und Intention des Fılmes g_
sprochen werden ann ach eıner festgelegten Zeıt sSeizZ sıch en VON
der ruppe beauftragter precher mıt den Beauftragten der übrıgen
Gruppen In eınen Kreıs, in dem die Ergebnisse, dıie in den Kleingruppen
erarbeıtet wurden, 15  1e werden. Das Plenum 01g der Dıskussıion.
Wiıll sıch eın Zuhörer der Dıiskussion beteiligen, nımmt auf einem
freien Stuhl In der des Kreıises Platz, ormulıe seine rage, erhält
Antworten und MacC den Stuhl für weıtere Teılnehmer fre1 Auf diese
Weılse können dıe wesentliıchen Aspekte und Fragestellungen des 11mMs
zusammengetragen und den jeweılıgen Szenen zugeordnet werden.
Anschliıeßend ıst klären, welche weıteren Informatıiıonen dUus welchen
Bereichen (Geschichte, elıgıon, Fılmsprache, und Quellen erfor-
derlıch sınd und welche ethoden Recherche und ZUT Weıtergabe
der Informatıonen das Plenum ZWEC  äßıg sınd, amı dıe Klasse
dıesen Fılm besser verste Die unterschiedlichen Aspekte können in
arbeıtsteiliger Gruppenarbeıt ausgearbeıitet und ann In dıe Klasse einge-
bracht werden. Nachdem s1e 1m Plenum bearbeıtet und bewertet wurden,
können diıese Informatiıonen 7 B ZU Verfassen eiıner 101 genutzt
werden oder in dıe Gestaltung eines Fılmplakates einfheßen. In jedem
Fall ist 6S ratsam, den Fılm Ende der Ausarbeıtungen och eınmal
anzuschauen. Dıie Analyse des nhalts und der ymbolı vVvon L-

gelıngt selbstverständlich besser, WECINN z.B in
Kooperatıon mıt dem Fach Geschichte Kenntnisse ber dıe Judenver-
folgung 1m Natıonalsozialısmus erworben wurden und diese aktıvıiert
werden können.

Securıty
ars Henning, Deutschlan: 2006, Miınuten, Sekundarstufe 1/

Inhalt
Eın Ladendetektiv rwiıischt eıne Ladendıebin Obwohl sıch selner Sa-
che sıcher Ist, ass dıe hılflos wirkende Frau, dıe sıch ihm
bietet, gehen Am nächsten Jag entdecC S1e wıeder 1im Supermarkt,
WwW1e s1e ungenilert und sıch seiner Beobachtung bewusst, tiehlt Er stellt
Ss1e erneu Z Rede, 111 Ss1e Jetzt aber nıcht elangen, we1l mıt ihr e_

11 Henning Karsten und Rainer el Leıitfaden Medienarbeıt. Erfahrungsorien-
tıerte Medienpraxı1s für Relıgionsunterricht und Bıldungsarbeıit, München 1997,
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SCH gehen möchte Daraufhıin erlebt eiıne Ose Überraschung: Die
vermeıntlıiıche Ladendıebıin War beauftragt, seine Arbeıitsweise über-
wachen. S1e ıhn Nun anze1ıgen wird, bleibt hınter seiner geschlossenen
Bürotür verborgen.
Gestaltung unIntention
Der Wachmann steckt in einem Dılemma Eıinerseıts hat dıe Dienst-
pfliıcht, den Diıiebstahl protokollieren und damıt das Kaufhaus VOT
Dıebstählen schützen, ZU anderen verhält sıch gegenüber eıner
Jungen Dıebıin, dıe scheinbar in orößte Schwierigkeıiten kommt, Wenn
sS1e anze1gt, nachsıchtig und menschlıch Angesichts der atıon der
Tau und der vermutliıchen Folgen handelt ach einem ethischen TIN-
Z1ID, das selner Dıens  icht entgegensteht. Beım zweıten ergehen
übergeht ihren Dıebstahl, weiıl S1e Jetz kennenlernen möchte. Seine
Motive unterscheıiden sıch be1 den Konfrontationen voneınander, enn
be1l der zweıten N VA C sıch mıt der Absıcht des eigenen Glücks ber dıe
Dienstvorschriften hınweg.
Eindrucksvoll schılde der Fılm dıe persönlıche Sıtuation des Mannes:
Er vollzieht wortkarg seinen Dıenst, seine Ontakte den ollegen
Ssınd auf das Grüßen reduzıtert. uch prıvate Beziıehungen scheıint N1ıC.

aben, enn verlässt als Letzter das Kaufhaus em isst in SEe1-
NEeIN entlegenen, dunklen Büro, ın dem Pın-up-Fotos der Wand hän-
SCH, alleın und ustlos se1ın ast-  00 DiIie dunklen änge und der
Schnee auf dem ar  ec unterstreichen zusätzlıch se1ne Einsamkeıt
Seine Uniıform bleıbt jedoch unterbetont Hıer geht br olglıc den
Menschen und wen1ıger seine un  107 Auf diese Weılse wırd das
1sScChe Dılemma, In das geraten Ist, besser nachvollzıiehbar
Die Tau bleıibt undurchschaubar Ihr Auftreten und ihre eıdung irrıtle-
ICcH Wachmann und Zuschauer gleichermaßen Auf perfide Weiıise stellt
S1Ee dem Mann zweımal eıne SIıe tiehlt sehr auffällıg und äuscht
eiınen osteuropäıischen kzen: und Angst VOT Abschiebung VOL. Auf dem
Weg Verhör nımmt S1E ihre utze ab und erscheımnt Urc iıhr
schulterlanges Haar weıblicher Als sS1e sıch mıt weıcher Stimme
SCX anbıetet, legt S1IE ihre and auf seiıne Brust Als S1e sıch als
Kontrolleurın erkennen o1bt, legt S1E zunehmend ıhren kzen ab und
wırd selbstbewusst Handeln bleıibt jedoch mehrdeutig: Nachdem der
Wachmann VOT seinem eigenen Schreibtisch dort, SONS die über-
führten ater sıtzen atz hat, macht Ss1e sıch eiıne seliner
Zıgaretten und chıebt ıhm die Schachtel SIie nımmt nıcht seınen
atz eın, sondern geht auf der anderen Seıte hın und her Wıe s1e sıch
gegenüber dem Wachmann verhalten wiırd, bleibt verborgen, denn Ss1e
SCHI1e€ die Jür und ass dıe Zuschauer außen VOL. Der Fılm endet mıt
der melancholischen usı mıt der begonnen hat
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Didaktisch-methodische Aspekte
vereınt die Themen Dıebstahl, Einsamkeıiıt und Moralısches

Dılemma Dıie folgenden Anregungen beziehen sıch auf eıne Lernse-
»Moralısche Dilemma-Situationen«.1% Wahrscheinlich SEe1-

1165 OTfS findet der Fılm besonders 1mM Berufskolleg große Akzeptanz
ezüglıc der dort angestrebten Kompetenz » i1sche Grundbegriffe,
Argumentationsfiguren SacChbeZOgeEN eıinsetzen können«!+ ist für Lern-
STUDPCH empfehlen, dıe bereıts in der Lage sınd, die ethıschen Ent-
scheıidungssıtuationen, in denen sich die Protagonisten befinden, e_
kennen.
Im Zentrum des 11ms stehen unterschiedliche thiısch verantwortbare
Handlungsweıisen, dıe exemplarısch sind .14 Dıie Meınungen VON Schü-
ler/-ınnen gehen dazu erfahrungsgemäß ausel1nander: Dıie eınen beurte1-
len das Verhalten des Wachmannes VOT em In der zweıten S1iıtuation

als nıcht korrekt, andere dagegen machen ihre I1sche Entscheidung
VON der vorlıegenden atıon abhängıg und befürworten zumındest
e1m ersten Dıebstahl seine umsıchtige Handlungsweise.
Um die Wertekonflıkte ANSCMECSSCH reflektieren und beurteıilen kön-
NCNH, ist 6S wichtıg, dıe dargestellten Personen und dıe azu genutzten
filmıschen ıttel analysıeren. Nachdem dıe Dılemma-Fragen des
Mannes für el Sıtuationen ormulıe und unterschıeden worden sınd,
können Kleingruppen Argumente für ihre Posıtionen ach Wiıchtigkeıt
sammeln, gegenüber anders lautenden Meınungen egründen und deren
gumente bewerten. In der Sekundarstufe annn dıe erngruppe diese
Wege ethischer Urteilsfindung anschlıießend den entsprechenden eth1-
schen Theorien zuordnen, dıe CNrıtte ethıscher Urteilsbildung !> oder
auch die en der moralıschen Urteilsfähigkeıt ach O  erg be-
arbeıten. Unter Eınbezug des elernten können ın Gruppen Vorschläge
dafür entwıckelt werden, WwI1Ie sich Schluss des 11ms die Tau CN-
ber dem Wachmann verhalten sollte Dıese können 1m Rollenspıe dar-
gestellt und 15  1e werden.
an! selbst erleDtfer Dılemmata und potenzıieller Sıtuationen, in denen
S1Ee i1sche Entscheidungen reffen und begründen sollen, können dıe
Schüler/-ınnen arlegen, worauf s1e sıch be1 ethıschen Entscheidungen

Ausführliche Unterrichtsanregungen 7U gleichnamıgen Thema In Stefan
Schipperges, Moralısche Dılemma-Sıtuationen, ın olfgang Michalke-Leicht (Hg.),
Kompetenzorientiert unterrichten. Das Praxısbuch für den Relıgionsunterricht, Mün-
chen 201 E

Sekretariat der deutschen Bischofskonferenz Hg.) Grundlagenplan für den Ka
tholischen Relıigionsunterricht Berufsschulen, onn 03 41

Vgl Matthias Hugoth, wwWw.Mmaterılalserver.filmwerk.de/arbeıtshilfen/securıty _
a  D zuletzt aufgerufen 06.09.201

hlerzu Hartmunt Rupp Andreas Reinert (Hg.), Ursbuc Relıgion Oberstufe.
Grundlegende Texte und Bılder, Stuttgart 2004
16 Zur Grundstruktur der Arbeıt mıt Dılemma-Geschichten vgl Hans en elı-
g10nsdidaktik OmPp: Für Studıum, ng und Beruf, ünchen 201 1’ 118
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bezıehen, S1E sıch C orlentieren und S1Ee sıch oof. Rat olen
können. Abschließend ware dıe Notwendigkeıt ethıscher Grundsätze
begründen
Die beschriebenen 1lme sınd inklusive des Rechts nıchtgewerbli-
chen öffentlıchen Vorführung In den Medienstellen entleihen und
ggf. kaufen und ber das Internet!/ erwerben. Je ach Konzept ent-
halten die V Ds 1m Rom-Bereich Info- und Arbeıtsblätter, Szenenbilder
SOWIeEe dıdaktiısch-methodische Vorschläge ZUT Erarbeıitung des Fılms 1m
Unterricht
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